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Niederschrift 
zur Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Groß Nordende 

(öffentlich) 

 Sitzungstermin: Mittwoch, den 24.06.2015 

 Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

 Sitzungsende: 21:15 Uhr 

 Ort, Raum: Sitzungssaal der ehemaligen Schule, Dorfstraße 93, 
25436 Groß Nordende 

Anwesend sind: 
 

Stimmberechtigte Mitglieder 
Frau Bürgermeisterin Ute Ehmke GuB Vorsitzende  
Herr Peter Hormann GuB   
Frau Ulrike Kühl GuB   
Frau Hanja Maria Richter GuB   
Frau Birgid Rohwer AKWG   
Herr Hartmut Sieloff GuB   
Herr Diedrich von Döhren AKWG   
Frau Karen Voß AKWG   
Herr Klaus Wedde GuB   

Außerdem anwesend 
Herr Torsten Butz AKWG   

Gäste 
Zuhörer 2  

Presse 
Uetersener Nachrichten   

Protokollführer/-in 
Herr Frank Wulff   

Verwaltung 
Herr Rainer Jürgensen   
 
 

Entschuldigt fehlen: - 
 
 
Die heutige Sitzung wurde durch schriftliche Ladung vom 11.06.2015 einberufen. Die 
Vorsitzende stellt fest, dass gegen die ordnungsgemäße Einberufung keine Einwen-
dungen erhoben werden. 
Die Gemeindevertretung ist beschlussfähig. 
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Die Sitzung ist öffentlich. Zu Punkt 17 der Tagesordnung wird die Öffentlichkeit  
ohne Aussprache ausgeschlossen. 
      

Die Tagesordnung wird beschlossen.      

Abstimmungsergebnis:  
 
9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
Daraus ergibt sich folgende Tagesordnung:  
  

Tagesordnung: 

 1.  Informationen über die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Sitzungsteil der letzten Ge-
meindevertretung 

  

 2.  Bericht der Bürgermeisterin 

  

 3.  Berichte der Ausschussvorsitzenden 

  

 4.  Einwohnerfragestunde 

  

 5.  Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sit-
zung 

  

 6.  Vorschlag zur Wahl des stellvertretenden Schiedsmann im Schiedsbezirk Moorrege I 
Vorlage: 307/2015/GrN/BV 

  

 7.  Prüfung der Jahresrechnung 2014 und Feststellung des Ergebnisses für die Gemeinde 
Groß Nordende 
Vorlage: 306/2015/GrN/BV 

  

 8.  Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Groß Nordende 
Vorlage: 312/2015/GrN/BV 

  

 9.  Neufassung der Geschäftsordnung für die Gemeindevertretung Groß Nordende 
Vorlage: 313/2015/GrN/BV 

  

 10.  Jahresrechnung 2014 der Kinderstube Groß Nordende 
Vorlage: 304/2015/GrN/BV 

  

 11.  Kindergartenbeitrag der Kinderstube Groß Nordende ab 01.08.2015 
Vorlage: 305/2015/GrN/BV 

  

 12.  Erhebung von Schulkostenbeiträgen für die kreiseigenen Förderzentren "Geistige Ent-
wicklung" / Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem Kreis Pinne-
berg und der Gemeinde Groß Nordende 
Vorlage: 309/2015/GrN/BV 

  

 13.  Löschwasserbrunnen an der Straße Lander - Regeneration oder Neubau 
Vorlage: 310/2015/GrN/BV 

  



- 3 - 

 

 14.  Öffentlicher Gehweg längs Dorfstraße 
Vorlage: 311/2015/GrN/BV 

  

 15.  Entschädigung von "nicht-unfallbedingten Gesundheitsschäden" im Feuerwehrdienst 
Vorlage: 314/2015/GrN/BV 

  

 16.  Verschiedenes 

  

 

Protokoll: 

zu 1 Informationen über die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Sit-
zungsteil der letzten Gemeindevertretung 

  
Frau Ehmke berichtet aus dem nichtöffentlichen Sitzungsteil der letzten 
Gemeindevertretung am 04.02.2015. 

  
 
 

 zur Kenntnis genommen 
  
  
zu 2 Bericht der Bürgermeisterin 
  

Frau Ehmke berichtet wie folgt: 
 

 Zur Thematik Suedlink hat es Gespräche mit Betreibern und zu-
ständigen Behörden gegeben. Es gebe nach wie vor keine Informa-
tionen zur Trassenplanung oder zum aktuellen Stand der Planun-
gen. 

 In der Altentagesstätte sind die neuen Stühle aufgestellt worden. 
Die Resonanz darüber sei positiv. Außerdem sei der Boden in dem 
Raum gründlich gereinigt worden. 

 Seit dem 01.04.2015 wird die Verwaltung des Amtes Moorrege 
hauptamtlich geleitet. Herr Jürgensen ist seit dem der Amtsdirektor 
des Amtes Moorrege. 

 Frau Mesek, die neue Vorsitzende des Vorstandes des azv Südhol-
stein, hat die Gemeinde besucht, um sich vorzustellen. 

 Die Bauarbeiten zur Erneuerung der Regenwasserleitungen Am 
Gemeindezentrum sind im Großen und Ganzen reibungslos verlau-
fen. Es habe ein paar Abstimmungsschwierigkeiten ergeben, die 
aber zu keinen Verzögerungen geführt haben. 

 In der Gemeinde Groß Nordende ist zurzeit eine Flüchtlingsfamilie 
mit 4 Kindern untergebracht. 

 Die Gemeinde Groß Nordende wird bald im Lokalportal vertreten 
sein. Dabei handelt es sich um ein Netzwerkportal, in dem man mit 
den Einwohnern eines Dorfes oder in einem Umkreis von 20 km 
kommunizieren kann, z.B. für Kleinanzeigen oder Festivitäten. Die 
Finanzierung des Portals erfolgt durch Werbung. 
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 Die Gemeinde Groß Nordende hat am Wettstreit der Dörfer teilge-
nommen. Es haben 5 Mannschaften teilgenommen und die Ge-
meinde Groß Nordende hat den 3. Platz belegt. 

 Während dieser Sitzung läuft im Radio ein Beitrag über den TOP-
Schleswig-Holsteiner der Gemeinde Groß Nordende. Dieses ist ei-
ne Aktion von Radio NDR 1 Welle Nord. Für Groß Nordende ist es 
Morten Bauer von den Norvik-Wikingern geworden. 

 In diesem Jahr wird die alte Schule 100 Jahre alt. Im Rahmen des 
Dorffestes werden alte Bilder und Dokumente ausgestellt. 

  
 
 

 zur Kenntnis genommen 
  
  
zu 3 Berichte der Ausschussvorsitzenden 
  

Der Schul- und Sozialausschuss und der Finanzausschuss haben am 
03.06.2015 und am 15.06.2015 getagt. Herr von Döhren und Herr Wedde 
teilen mit, dass sich alle dort besprochenen Punkte auf der heutigen Ta-
gesordnung befinden und sie dann dazu Stellung nehmen werden. 
 
Der Bauausschuss hat am 11.06.2015 getagt. Herr Sieloff berichtet, dass 
an der Sitzung eine hohe Zahl Einwohner teilgenommen hat und erläutert 
einige Punkte aus der Einwohnerfragestunde. Herr Sieloff berichtet weiter 
von einem Informationsabend zum Thema „Fracking“ in Westerhorn. Auch 
Groß Nordende befindet sich im Erlaubnisfeld „Elmshorn“. Herr Sieloff in-
formiert über den Sachstand der aktuellen Bemühungen zur Ölsuche. Die 
erhöhte Versteuerung sowie die Entwicklung des Ölpreises lassen hoffen, 
dass betreffende Firmen mittelfristig nicht aktiv werden. Das Recht zur Öl-
suche ist bis zum Jahre 2018 eingeräumt worden.  

  
 
 

 zur Kenntnis genommen 
  
  
zu 4 Einwohnerfragestunde 
  

 Es wird die Frage gestellt, ob die digitalen Funkgeräte der Freiwilli-
gen Feuerwehr besonders zu sichern sind, z.B. in einem Stahl-
schrank. Herr Jürgensen antwortet, dass die Sicherungspflichten für 
solche Geräte nicht im Rahmen der Beschaffung diskutiert worden 
sind. Das Amt wird diese Frage klären lassen und die Antwort an al-
le Feuerwehren weiterleiten. 
 

 Ein Einwohner fragt, ob die Straße Am Gemeindezentrum verkehrs-
beruhigt werden kann. Möglich wären z.B. das versetzte Aufstellen 
von Kübeln oder Steinen. Frau Ehmke antwortet, dass derartige An-
fragen bei der Straßenverkehrsbehörde laufen. Ziel sei eine Ver-
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kehrsberuhigung, aber es sei auch zu beachten, dass die Feuer-
wehr bei Einsatzfahrten nicht eingeschränkt werden darf. 

  
 
 

 zur Kenntnis genommen 
  
  
zu 5 Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die Nieder-

schrift der letzten Sitzung 
  

Gegen die Niederschrift der Sitzung vom 04.02.2015 liegen keine Einwen-
dungen vor. 

  
 
 

 zur Kenntnis genommen 
  
  
zu 6 Vorschlag zur Wahl des stellvertretenden Schiedsmann im Schieds-

bezirk Moorrege I 
Vorlage: 307/2015/GrN/BV 

  
 

 Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung Groß Nordende schlägt dem Amtsausschuss vor, 
Herrn Herbert Jürgens aus 25436 Neuendeich, Rosengarten 27, zum stell-
vertretenden Schiedsmann für den Schiedsbezirk Moorrege I zu wählen. 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  

 
zu 7 Prüfung der Jahresrechnung 2014 und Feststellung des Ergebnisses 

für die Gemeinde Groß Nordende 
Vorlage: 306/2015/GrN/BV 

  
Herr Hormann berichtet von der Prüfung der Jahresrechnung am 
16.03.2015. Bei der Prüfung habe man sich vor allem auf die Schulkosten-
beiträge konzentriert. Die Abrechnungen der Schulträger seien teilweise 
nicht nachvollziehbar oder vergleichbar gewesen. Die Abrechnungen wür-
den unterschiedliche Begründungen und Umfänge enthalten. Herr Jürgen-
sen ergänzt, dass sich die Kolleginnen des Teams Soziale Dienste die Ab-
rechnungen detailliert erläutern lassen, wenn etwas nicht nachvollziehbar 
sein sollte.  
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 Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 
2014, die im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe 
von 908.867,13 € und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausga-
ben in Höhe von 320.808,10 € abschließt, fest. 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  

 
zu 8 Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Groß Nordende 

Vorlage: 312/2015/GrN/BV 
  

Herr Wulff geht kurz auf den vorliegenden Entwurf der neuen Hauptsat-
zung ein. Er teilt mit, dass § 2 Abs. 2 um den folgenden Punkt ergänzt 
werden sollte: „...10. das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 Abs. 1 
BauGB für Vorhaben nach § 33 und § 34 BauGB. Bei Vorhaben, die pla-
nungsrechtlich Einfluss auf die Gemeinde haben, hat sie oder er sich im 
Vorwege die Zustimmung des Bauausschusses einzuholen.“ 
 

 Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Neufassung der Hauptsatzung der 
Gemeinde Groß Nordende gemäß der Anlage 1.  
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  

 
zu 9 Neufassung der Geschäftsordnung für die Gemeindevertretung Groß 

Nordende 
Vorlage: 313/2015/GrN/BV 

  
Herr Wulff erläutert kurz die Neufassung der Geschäftsordnung. Er regt 
an, § 7 Abs. 1 (Einwohnerfragestunde) dahingehend zu ergänzen, dass 
die Einwohnerfragestunde auch in den Sitzungen der Ausschüsse durch-
geführt wird. Die Gemeindevertretung stimmt diesem Vorschlag zu. 
 

 Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung Groß Nordende beschließt die Neufassung der 
Geschäftsordnung für die Gemeindevertretung der Gemeinde Groß Nor-
dende gemäß Anlage 2.  
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
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zu 10 Jahresrechnung 2014 der Kinderstube Groß Nordende 
Vorlage: 304/2015/GrN/BV 

  
Herr von Döhren geht kurz auf die vorliegende Jahresrechnung ein. 
 
 

 Beschluss: 
 
Die Jahresrechnung der Kinderstube Groß Nordende für das Jahr 2014 
wird zur Kenntnis genommen.  
 
 

 zur Kenntnis genommen 
  
  
zu 11 Kindergartenbeitrag der Kinderstube Groß Nordende ab 01.08.2015 

Vorlage: 305/2015/GrN/BV 
  

Nach einer kurzen Erläuterung von Herrn von Döhren beschließt die Ge-
meindevertretung wie folgt: 
 

 Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, dem Schulverein Groß Nordende zu 
empfehlen, die Elternbeiträge für die Kinderstube für das Kindergartenjahr 
2015/2016 den Richtlinien des Kreises Pinneberg anzupassen. 
 
Ein Betreuungsplatz von 5 Stunden täglich würde dann 184,00 Euro mo-
natlich, ein 6 Stunden Betreuungsplatz 220,00 Euro monatlich kosten.  
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  

 
zu 12 Erhebung von Schulkostenbeiträgen für die kreiseigenen Förderzen-

tren "Geistige Entwicklung" / Abschluss eines öffentlich-rechtlichen 
Vertrages zwischen dem Kreis Pinneberg und der Gemeinde Groß 
Nordende 
Vorlage: 309/2015/GrN/BV 

  
Frau Ehmke und Herr Jürgensen erläutern die Hintergründe zum Ab-
schluss des öffentlich-rechtlichen Vertrages. Die Rechtmäßigkeit der Er-
hebung der Schulkostenbeiträge für Förderzentren „Geistige Entwicklung“ 
wird von den Kommunen bestritten. In den Kreisen Dithmarschen und 
Herzogtum Lauenburg sind mittlerweile Verfahren zur Klärung der strittigen 
Frage anhängig. Der Kreis Pinneberg hat vorgeschlagen aus prozess- und 
verwaltungsökonomischen Gründen auch zwischen den Kommunen des 
Kreises Pinneberg und dem Kreis das Ergebnis des Klageverfahrens für 
verbindlich zu erklären. Dies sollte mit einem öffentlich-rechtlichen Vertrag 
erfolgen.  
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 Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, den vorliegenden öffentlich-
rechtlichen Vertrag hinsichtlich der Erhebung von Schulkostenbeiträgen für 
Förderzentren „Geistige Entwicklung“ gemäß § 111 des Schleswig-
Holsteinischen Schulgesetzes mit dem Kreis Pinneberg abzuschließen. 
Es ist eine Rückstellung für die berechneten Schulkostenbeiträge vorzu-
nehmen.   
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  

 
 

zu 13 Löschwasserbrunnen an der Straße Lander - Regeneration oder Neu-
bau 
Vorlage: 310/2015/GrN/BV 

  
Herr Sieloff und Herr Wedde berichten, dass sich der Bauausschuss und 
auch der Finanzausschuss für den Neubau des Löschwasserbrunnens 
ausgesprochen haben. 
 

 Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt den Neubau eines Löschwasserbrun-
nens in der Straße Lander. 
Die Finanzierung erfolgt durch Entnahme aus der allgemeinen Rücklage.  
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  

 
zu 14 Öffentlicher Gehweg längs Dorfstraße 

Vorlage: 311/2015/GrN/BV 
  

Herr Sieloff berichtet, dass sich der Bauausschuss dafür ausgesprochen 
hat, zur Behebung der akuten Mängel in der Pflasterung des Gehweges 
6.000 € bereit zu stellen. Für die weiter zu betreibende Unterhalten sollen 
jährlich 4.000 € in den Haushalt eingesetzt werden. Herr Wedde ergänzt, 
dass sich der Finanzausschuss dieser Empfehlung angeschlossen hat.  
 
 

 Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, 6.000 € zur Behebung der akuten 
Verkehrsgefährdungen durch Pflasterschäden für dieses Jahr bereit zu 
stellen. 
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Außerdem wird beschlossen, für diesen Gehweg jährlich 4.000 € zur Un-
terhaltung einzuplanen. 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  

 
zu 15 Entschädigung von "nicht-unfallbedingten Gesundheitsschäden" im 

Feuerwehrdienst 
Vorlage: 314/2015/GrN/BV 

  
Frau Ehmke erläutert, dass durch die Änderung des Brandschutzgesetzes 
Schleswig-Holstein jetzt für die Gemeinden die Möglichkeit besteht nicht-
unfallbedingte Gesundheitsschäden im Feuerwehrdienst zusätzlich zu ver-
sichern. Die HFUK Nord bietet diese Leistung in Form einer Umlage an.  
 
Frau Kühl fragt, was genau nicht-unfallbedingte Schäden sind. Herr von 
Döhren und Herr Jürgensen erklären, dass es Grenzfälle gibt, die nicht zu 
Unfällen gezählt werden, aber dennoch aufgrund der Arbeit während eines 
Einsatzes geschehen, z.B. ein Herzinfarkt aufgrund der Belastung bei ei-
nem Einsatz. 
 

 Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt die Beauftragung der HFUK Nord zur 
Entschädigung nicht-unfallbedingter Gesundheitsschäden im Feuerwehr-
dienst.  
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  

 
zu 16 Verschiedenes 
  

Frau Voss teilt mit, dass seit mehreren Tagen in einem Sieldeckel auf dem 
Gehweg (Ostseite) gegenüber dem Hof Seuel ein Regenschirm steckt. 
 

  
 zur Kenntnis genommen 
  

Für die Richtigkeit: 

Datum: 16.07.2015 
 
 

  

gez. Ute Ehmke 
Vorsitzende 

 

Frau 
Bürgermeisterin 
Herr 

gez. Frank Wulff 
Protokollführer 
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